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Fahrradtour 95: Großenritte - Naumbur - Großenritte

Strahlender Sonnenschein begrtißte am
Himmelfahrtstag die stattliche Zalil der
TT-Pedalritter am Großenritter Bahnhof.
Tourleader Thomas Fischer - kam als einer
der iazten aus den Federn - zählte
insgesamt 37 Personen, die mit einem Ohr
den Tourverlauf mitlOrteq mit dern
anderen den näherd€n Hessenkurier
erlauschten.
Das who is who beim 'Prolog': Fanrilie
Helmut \4ragner, Familie Robert Szeltner,
Familie tlli Höf€r, Familie Norbert
Buntenbruch, Familie Matthias Engel,
Volker und Mariarme Hans€rl tlli + Madies
Gottschalk, tlans-Kurt und Irmhild Talmon,
Kurt und &rndiese Runrmer, Thomas und
Yvonne Fischer, Karl-Heinz und Maritta
Winter, Hans-Werner Becke,r, Gcrhard
Eskuchg Wilfücd Tonn. In Naumburg
stiessen noch Willi wd Edith I-6brf mit
Enkel ,i,ru, die auch die [ft&lrt pe'bike
abspulten - spitze.
Die jüngsten Radler waren Sabine Wagner,
Christia4 Alena und Fabian Szeltner,
Deborah und Mdissa Engd sowie Dominik
- Niki - Höfer und Madeleine Bumenbrudl
die sich beide elegant chauffieren fiessco-
An der Schlelpleine bzw. im Köröchen war
auch noch Bunt€nbruchs Mini-Ausgabe von
Hund als Maskottchen dabei.

Die Idee, zuerst mit dem Hessenkurier die
schwierigere Bergauf-Strecke zu bewäl-
tigen, erwies sich auf der einen Seite als
ausgezeichneter Splrrismn, auf der anderen
als ein Super-Erlebnisi denn nicht jeder
hatte dies schon mitgernacht.
Ein wenig Sorgen bereitae das Verstauen
der Fahrräder, dem die Bikes sind ganz
schol sperrig und außer uns hatten noch
viele andere die selbe Idee! Mt Hul4
Spucke und unkonventioneller Stap€ltech-
nik lösten die Jungs der Bah auch dieses
Problern.
Dtrch das rechtzeitige Buchen haften wir
ein reserviertes Abteil ftr mq rlrrd einige
Anekdoten rund um die Kassd-Naumburger
maclrten schnell die Runde. Immer fü,r einen
Spruch gut war Karl-Heinz Wirter, der sich
mit seiner Frau sportan am Bahnhofunserer
Truppe aoschl,oß. Feuchte Augen bdram
Wilfried Tom, der die Strecke aus seincr
Westentasche keont, bat er doch seine
lehrjahre bei der I${E absohiert.
Mrt sc,hrillen Pfiffen ud viel Dampf zog die
historische l,ok die iDsgesamt 12 bestfutrnt
noch äheren Waggoos den Hoofer Berg
hineuf, um dam, sic,htlich erleichtert, den
fast €b€rrn Strcckenvertauf gen Naumburg
an bewähigen.
Beinerkenswert d8s Schild in unserem
Abtcil: Bitte aicht atrdea Bodeo sprrcken!
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Fahrradtour 95: Großenritte - Naumbure - Großenritte

An der Endhaltestelle wurden wr von einer
Combo begrüßt, die in einem offenen
Waggon des Kulturzuges aul-spielte. Ahle
Wurscht, Fettenbrote mit Gurke und kühle
Schoppen luden zur Mittagsrast eiq die vor
der Radetappe weidlich genutzt wurde.
Nach dem Motto "Hier ist die Energie" ging
es gegen 13 Uhr 30 zwirchen saqrünen
Feldern fuchtung Altenstä&. Ein erster
Schotteranstieg trennte die Sprar vom
Weizen, aber geduldig wurde auf die nicht
ganz so sattelfuen Pedalanre gevrartet.
Altenstädt liessen wir links liegen und
schaell war Balhorn in Siclrt. Eine erste
Veschnau$ause tat allen gut, denn das
nächste Teilsttick via Emstal-Sand hatte es
in sich.

Die Mcutc kurz vor Brlhon

Der Peloton wurde in einem Waldstück arg
auseinandergezogen, so daß §ch obertalb
von Sand die v€rsprengt€n Grtippchar ers
einmal wieder fnden mußtsr. Man mtmkdt
daß einige durch dieses Manover eincn
Kilometer mehr in der Edabrrchnung
aufuiesen. Der längste Anstieg lag nutr vor
uns, derm auch wem wir Breiterbach aus

der Ferne schon sehen konnten, erwies sich
der Weg dorthin als Königsetappe der Tour.
Unendiich lang der Anstei& erfrischend riie
Abfahrt, aber weit und breit kein
Vorankommen an erkennen, das Ziel lag
uns nranchmal weiter weg als zwor in Sand
gesicltet.
Kurz vor den €rst€ß Häusern von
Martinhageo lotse uns Thorns Fischerrnan
in eine weitere - frr mich els leiderr
schaftlichem Down-Hill-Falrer - rasarte
Abfrhrt- Als Etappeozid hatte Thoaras eine
idyllisch g@ene Schutzhitte arsgernacht,
leider ohrrc jegliche Möglichkeit der
Erfrischrmg-
Hier soll die eirzige Kritik vorgeoornmeo
werden: Simvoll uad frr rumne rellr ds
überElig hette spätestens hier eine
voröerdtete Erfrisclungryause waf,t€o
müsseri. So wurden viele - berecütigte -
Stirnmen la,& die ilre trockenen Kehlen
irgendwie ölen wolhen.
Uberfallartig schlugen wir dann in
Martinhagm aL was ab€r €rst nach efurfit
weiteren Arstiq Grrcicht mrde. tl*ten wir
vorhin nicht die ersten Hiiuser bereits
gesehen?

L
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Fahrradtour 95: Großenritte - Naumburg - Großenritte

Wir brachten die Winin um elnen
normalerweise wohl eher ruhigen Nach-
mittag. Uli Höfer's Akku war so le.er, daß
er cinen neuen Kneipenrekord aufstellte:
Vier große Apfelsaftschorle in 5 Minuten!!!
Die Kinder freuten sich aul ihr wohler-
radeltes Eis, die Herren am Vatertag auf ihr
Bier und die Damen auf Erdbeertorte- Was
fur eine Kombination I

Positiver Aspekt dieser längsten Pause war
das Wiedersehen mit Rummers, die
unterwegs eine längere Rast einlegen
mußten, rechtzeitig zum gerneinsamen Stop
jedoch in dter Frische arradelten.

Wenn dcr Prpr mel kcinen Bock het,
dann Ienke ich halt selbst:
Medelcinc Buntcnbruch

So langsam kam uns die Heimat in den
Sin4 denn Erich rilärtete anhaus mit den
Würstchen und kühlen Getränken Kurz
überschlagen solhen wir geg€n l8 Ilhr die
Etappe beenden. Mit ncuo Energie Eng es
über Breitsrbach nach Hoof, in@itrer
eine letzte ordentliche Steigung.

Ab Hoof ging es - welche Belohnung -
schließlich immer mehr bergab und schnell
lag Elgershausen vor uns. Kuriosenveise
muß man, dem Radweg folgend, in
Elgershausen mehrfach die Bahntrasse
kreuzeq da konnte einem schon schwindlig
werden.
Über den Modellflugplatz und den
Reiterhof fuhren wir in Großenritte ein,

wohlwissend, daß Ebu und die Stärkung
nun nicht mehr weit waren.
Im Kasselweg duftete es von weitem schon
herrlich, der Crrill hatte die richtige Glut und
die Geträinke die richtige Teanperatur.
Erich hatte zwei Pavillons auf der Terasse
aufgebaut. Der Schatten tat nach des Tages
Hitze walre \Yol taten-
Neben Erichs Family wurden wir von
Fünilie Matthias Schade und lv{atthias von
Bose erwartet. Später gesellten sich auch
noch Ulla Sauer und Bernd Honpel hinzu.
Moni ließ es sich nicht nehmen und brachte
in bewährtet Manier das Grillgut zum
Glühen, wälrend die Kids bereits wieder
herumtobten. Von Strapazen weit und breit
scheinbar keire Spur.
Der Tag klang in dieser Atmosphilre
angenehm aus und wir sind sicher, daß dies
nicht die letae "Tour de TT' gewesen ist.

Ein dickes Darke-schön an Thomas Fischer
für die Vorbereitung und Routenführung an
Familie Erich Buntenbruch für die tolle
Versorgung und die Moglichkeit, wieder bei
euch einzukeken und nictrt zuleta dem
Vorstand, der neben dr Verköstigung auch
einen Teil der Fahrtkosten spendierte.

Mengel

Leben
mit sport

ist...

... Freizeit ohne
Langeweile
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rtv iches" Aufstie S iel der 2. Mannschaft

G§V 2. - Tuspo Waldau 2.

Frcitsg; 05.05.95 in Gumerduusen
Bericht: tlans.Kurt Talmon

8:8

Zum Spiel um den eventuelleo Aufstieg, der
aber nur ürch den Rückary eincs aderen
Teams statt6aden kanm, tnten wir gegot
den Tabellenzweiten der 2. Gruppe,
Wddau, an. Frarndschaftsspicl oder
Prestigedudl, ,llq watr hier die Frage. Wir
wolhen den Beweis gebeq daß rmsere
Gruppe I stfier war als ebcn dic 2.

Gruppe. zwei Klasrenleiten tippten übrigens
auf Wald".', aus der srE$lich etwas
stlirkeren Gruppe.
Zum Spiel selbst. Nach den Doppchr l:2.
Wälrred Fuch/Höfer ihe Gegner klar
beherrschteq lutten Talmodtlartnam und
Knrg^{ihr kcine Siqchanca Erwin spit*tc
derm vorgeogen g€gßn Reinhard ud
Hdm€rt. Er verlor zwar beide Spieb hupp
mit l:2, aber besmdcrs gegen Hdmert hatte
er bei Normalscüic,tt ghtte Siegctuncen
gehabt. Paer hame gegen Heinz schwer an
k&npfer\ um lemendlich im 3. klr an
gcwimcn- uli licfertc dcr Nr, l, f€ehin,
ein tollcs §pid (dieser hdte in der
Rlickrulde nn I Spkf abgegeben) ud
vedor se.hr mgtücklich im 3. Satz nash
*endiger Fähnmg 18:21. Hans-Kurt gegen
H€hert ganz lcicht 2:0. Arnc hohc drm
gegen Zuqchleg rach klei verloreoern l.
Satz doch ooclr d€n rvidrtigen Punkt anm
4:5. Itdatthias uüslag Höhm jun. im 3.
Sdz nasü 19:16Rrkung 19:21.

Vorn dann ein besonders Spid von Peter
gegen Fegdeia Nar.h 0:12 (l) Rrctsad
korrte er den Spieß ooü umdrfu ud
mit 21:18/21:10 gewinnen. Dann rrußte
wiederum Uli ran. Nach lE:21 gcgen Heinz
$eigerte er sich urd fuhr Sdz 2+3 jeneils
mit 2l: 13 nach tlause. Ansc,hließeod komte
Ilans-Kurt seißo Putrkt mit 2:0 gegen
Reinhard glatt behaupten- Das Wiohtigse in
dies€m Spid das zweimalip Verzähh des
Ga$e-Schiris gegen mich. Daänch wurde
cs zwar ctwas lan, abcr anm Schluß gab cs
doch den enwarteten t{ürdednrck.
Jetzt hgc r wir 7:6 in Fükung; aber Atne
und Matthias verloren 2x mit 0:2 gegen

Höhmarn und Zuschlag : 7:8 uttd 18:19
Sätze.

Dramatische Vorurssazrogen ftr drg
Scllußdoppd: BGi circtn 2:l Sicg frr uns
müßten die Bälle ausgezählt werden (hio
jedoch ein Hses Plus für den G§V). Pcer
ud tXi zeigeo schließlich gqGa
Reinhard/lleinz ein tolhs Mdch und hdtoo
mit 2:0 den emscüeidmden Punkt zrm 8:8
und 20: l9 §ieg nach Sazen.

Amerlung:
Waldar pokate mit dem Doppd I (ohe
Fegdeh) s€tr hoch, was scheirbar nich db
volle Zustirmrmg in der Iufannschaft fu4
adjedcn Fall abcr in die Hosc giry
Die GSV-Fankurve b€std aus: H.os.
Werncr Bcckcr, Gahi Fuch§, Thmas
Fisck, ffird Edruche Thomas lv{san
mit Frondinuad liOhils fngd.
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Mannschaftsaufste llunsssitzuns am 02.06.9 5

Anwesend: IIW Bcclrer, B. H@d, N. Bun&uch, HK Tdmoo, ltÄ Schdc, H- Wagner,

P. Szdtner, Y. Fischer, M. von Bose, E. Hutoamr, K. Guth, V. Ilanreq M. Gibhardt,

T. Fischer, K. Trott, G. Mtrkcrt, M. Engel. Protokoll: Mengel

2. Henen
Frcitag; 19 t lr 30
1. Pas Fuchs
2. Llli Höfer
3. Haor.Kurt Talmon
4. Erwin llartmam MF
5. Matthias Mihr
6. Arre Krug

5. Herren
Di€nst8g; IgUh30
l. Fabian Poppe
2. HehmtWagm
3. Gsärrd Eskucie
4, Iens llansen
5. Marfred Gibhardt MF
6. It atthias Sc.hade

7. Llli Crottschalk
EI Basti!tr Fuchs

2. Drmen
Dolrnerdag; 19Lrhr30
l. Martha Sclmidt
2. Yvom Fischer lv{F
3. UteHdlmuth
4. Karin Hoftann
5. Petra Döller

3. Herren
Domcrsae; 19 lrhr 30
l. Gertard lvlartert
2. MatthiasFngd
3.BcrDdH@d
4. Kurt W€ber
5. Khus Grth
6. KhrsTrüt MF

6.Hem
Momg; l9lrh30
l Bernd Trott
2. Paer Hempel
3. ll,iEidRudolph
4. Alamder Sc.hm
5. Ilans-§Icts Bec,ker
6. ThomasFiricr MF

l. Schüler
Soffiag; l0 t tr
l. Marc Stölzd
2. Adrcas Bitsifia
3. BfuradHotnam
4. Rcne Siebert MF

l. Herrcn
Ssrrsag, lt Uhr !!!
l- Alexander Friedrich MF
2. Frmk Bactrnrrrt
3. \lriEied Tom
4. Jörg Bechmem
5. Mrtthiss vm BosE
6. Andre Talmon

4. Herren
Frcitag, 19Llk30
l. Iörg Dockendorf
2. Herik Iasper
3. Volter llmsen MF
4. Thomas MsxE!
5. NorbertBrüdruch
6. Reinhard Weber
7- Mrc Crrnmmn
ElkrimDraizi

7. Hem
»ooncrstrg; 19t hr 30
l. Hefurich Lagc
2. Grltrhcr Scffidcr
3.KurtRulm
4. Hcitrz Köhl6
5. Pul \Vagoer
6. Frmz Szdttr€r MF

2. Schüler
Smstag" 15 tih
1. Chithn Szdtner
2. Ctnsitiao Iakob
3. TinRudolph
4. lümtd Guth
5. MEtbMdefrc
6. PsrickBlocü
7.BjömNorfuam

Ersatz: Ste&n Hootrhrth, Siegtied Famsclf Kord Holäaxca Petcr Ciessn€r,
Willi Löb€|, Heöert Dorschrpr, Hors E&ling; Baldur Stepputtis, WotrBmgfrombol(
Erich Bunteüruch, Hdmt Beckcr

Fär die Senioren'Murnschsft$nei$6schrft wcrden 2 Team gemdfu. Teanr.Ieader des
ersen QuartAts ist P€ter Fuchs, Klaus Guth frr die 2.

Nächste Vorstands- und Mannsc
07.0E.95.2r r. Kulturhalle

em Montas.

1. Dancn
Dorumstae, l9llhr30
l. Gabi Fuchs
2. PetrE Szeltr€r MF
3. Itrgrid Ewild
4. EIke Höhmann

l. Jusend
sam§rrg l5 t br
f - Karim Draizi
2, Bastian Fuchs MF
3. §ah€b Khan
4. KalemAhmad
5. Sasch& Kicf€r
6. Andreas Fuch
7. Benjamin Seitz

I



Jahres tversammlun 1995

Jahreshauptversammlung am 12.5.1995

Protokoll M. Schade

Anwesendel H. W. Becker, B. Hempel, N. Buntenbruch, M. v. Bose, M. Engel, G. Schröder, P. Szeltner,
I. Ewald, M. Schade, W. Rudolph, H. K. Talmon, H. Edeling, E. Buntenbruch, H. Dorschner, A. Weber,
U. Höfer, E. Höhmann, W. Lattemann, A. Friedrich, K. Weber, V. Hansen, H. Wagner, Th. Fischer, Y,
Fischer, K. Guth, G. Hofmann, G. Eskuche, G. Markert, P. Fuchs

Beginn der Sitzung: 1915 Uhr

Tagesordnungspunkte:

1. Begrilßung durch den Vorsitzenden H. W. Becker
H. W. Becker begrüßte alle Anwesenden recht herzlich.

2. Ehrungen
Zu Beginn wurde nach einer kurzen Rede von H. W. Becker eine Gedenkminute an den im letzten
Jahr verstorbelen Albert Buntenbruch eingelegt.
Anschließend wurde die bronzene Spielerehrennadel für 15 Jahre aktives Spiel an B. Ttoit und
G. Fuchs, die silberne Spielerehrennadel für 20 Jahre a.ktives Spiel an M. Schade uod H. Wagner
verliehen. Die goldene Spielerehrennadel für 30 Jahre aktives Spiel erhielt G. Markert. Für 40
Jahre aktives Spiel erhielt K.Weber die goldene Spielerehrennadel mit Kranz. G. Schröder vrurde
vom Hauptverein ein Urkunde und Tleuenadel für 25 Jahre Mitgliedschaft im GSV überreicht.
Anschließend wurde Ehrung .Die Kelle"1995 vorgetrommen. Dieses Jahr wurde die erste Damen-
monnschaft mit dieser Ehrung für den Außtieg in die Bezirksklasse bedacht. Als Geschenk wurde
ein Rose mit einer Kelle überreicht. Die tophae wird noch graviert und danach an die Mann-
schaftsführerin P. Szeltner übergeben.

3. Genehmigung der Tagesordnung
Die ofizielle Geschäftsordnung war ordnungsgemäß in den ,,Baunataler Nachrichteu" und dem ,,TT-
Echo" erschienen. Es wurden keine Einwä.ude gegen sie erhoben.

4. Wa-hl des Wahlleiters und der Wahlhelfer
Zum Wahlleiter wurde einstimmig Wolfgang F\ommhold gewählt. Ebenso einstimmig wurden
H. Dorschner urd W. Lattemann zum Wahlhelfer ernannt.

5. Berichte, Aussprachen und Entlastuugen

Bericht des Vorsitzenden llans Werner Becker
Er dankte allen Fahrern, Betreuern, Manrschaftsführern, Übungsleitern und Spielern für ihren
geleisteten Einsatz in der vergangenen Serie. Ebenso dankte er H. Wagner für die Ubernahme des

Amtes des Presswartes und Valentiu IIäiu für den Druck des TI[-Echos.
Zu der Spielserie '94195 ztr berichten, daß die 1. Damenmannschaft einen zweiten Platz erreicht
hat und damit in die Bezirksklasse aufsteigt. Die 2. Damenmannschaft hat einer 8. Platz erreicht.
Die 1. Herreumannschaft steigt in die 2. Verbandsliga ab. Noch Aufstiegschancen hat die 2. Her-
renmannschaJt durch eineu 2. Platz und durch ein vorsorglich durchgeführtes Relegationsspiel. Die
3. Herrenmauuschaft erreichte den 9. Platz in der Kreisliga, die 4. Herrenmannschaft einen 8. Platz
in der 1. Kreisklasse und die 5. Herrenmannscha.ft einen 10. Platz ebenfalls in der L. Kreisklas-
se. Besser sieht es bei der 6. Herrenmanlschaft mit einem 3. Platz in der 3. Kreisklasse und der
7. Herrenmannschaft ebenfalls mit einem 3. Platz in der gleichen Spielklasse aus.

In Zukunft wütrsche er sich eine pünktlichere Absendung der Spielberichte an die Klasseuleiter.
In der letzten Serie seien hierdurch einige Strafgelder argefallen. Ebenso sollten Absageu von
Spielern frühzeitiger den Mannschaftsführern bekannt zu geben, damit noch eine Chance besteht
einen Ersatz zu finden,
An Material wurde eine neue TT-PIatte in der Langenbergschule bereitgestellt. Auch der neue
Schrank in der Kulturhalle ist jetzt an seinem Platz.

1
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Ein Problem sei die Trainiugsbeteiligung in der Langenbergschule die sehr schwach geworden ist.
Teilweise ließ sich die Leere in der Halle nur durch dorthin verlegte Serienspiele auffangen.
Ab sofort gelten folgende Hallenzeiten:
Kulturhalle oberer Saal;
Mo. 17oo - 22oo Uhr
Do. 1930 - 22oo Uhr

Kulturhalle unterer Saal:
Di. 1930 - 22oo uhr
Do. 20oo - 22oo Uhr

Langenbergschule große Halle:
Mo. 1930 - 22oo Uhr
Do. 2ooo - 22oo rJht

und der Gymnastikraum Mo., Di., Do. und Fr. 1900 bis 2200 Uhr.

Bericht des 2. Vorsitzenden Bernd Hempel
Es waren keine Ergänzungen zu geben, da ihm der spieltechnische Betrieb unterlag. Er bedankte
sich für die gute Unterstützung mit einem kleinen Geschenk dem Hammer des Jahres '94/95 -
bei den Mannschaftsführem und den Vorstandskollegen.

Bericht des Kassierers Norbert Buntenbruch
Norbert bedankte sich im Namen aller für den Hammer des Jahres. Der Bericht Iag in schriftlicher
Form für jeden Anwesenden vor. Es bestanden keine Fragen zu dem Fragen.

Bericht des stellvertretenden Kassierers Helmut Wagner
Es waren keine Ergänzungen zu geben, da er durch die gute Arbeit des Kassierers so gut wie
a,rbeitslos war.

Bericht der Pressewartin Gabi Fuchs
Gabi konnte keineu Bericht abgeben, da sie arbeiten mußte.

Bericht des stellvertretenden Pressewarts Matthias Engel
Matthias dankte vor allem Valentin Hein für den Druck des TT-Echos. Valentin rvar eingeladen,
jedoch fand zur gleichen Zeit eire v/ichtige Messe statt, so daß er nicht anrvesend sein konnte.

Der Vorsitzeude des Hauptvereins Gerhard Iloffmann trifft ein. Er wird begrüßt. Anschließend
dankt er für die Einladung und begrüßt ebenfalls alle Anwesenden.
Bericlrt des Schriftführers Matthias Schade
Er dankte M. Engel, der ihm aulgrund Zeitmangels teilweise die Be chterstattung von den Sitzun-
gen abgenommen hat.

Bericht des stellv. Schriftführers K. Guth
Er hatte keine Betätigung.

Bericht des Jugendwarts Hans-Kurt Talmon
Er dankie allen Trainer, Betreuern und Fahrern. Insbesondere dankte er Petra und Robert Szeltner,
die die 1. Schülermannschaft betreut haben.
Die 1. Jugend konnte in der Kreisklasse einen 3. Platz erreichen. Wäre die Trainingsbeteiligung
besser gewesen, wäre wahrscheinlich auch ein 1. Tabellenplatz erreichbar gewesen. Die 1. Schüler-
mannschaft belegte den 5. Platz in der Kreisliga aufgrund der unnötigen Abgaben von einigen
Punkten, da auch ab und zu der 4. Spieler fehlte. Die neuen Spieler der 2. Schülerma.nnschaft
erreichten durch ihren guten Einsatz einen 2. Platz in der 1. Kreisklasse.
In der letzten Saison war ihm kein einziger Teilnehmer an einem Turnier bekannt geworden. Es
müßte sich ein Betreuer flnden, der die §pieler zu den Turnieren fährt.
Anfang April fanden die Vereinsmeisterschaften der Schüler und der Jugend gemeinsam statt. Die
Beteiligung war sehr mäßig. Die Jugendfete des Ietzten Jahres fiel buchstäblich ins Wasser. Sie soll
dieses Jahr gemeinsam mit dem Waldfest stattfinden.
In der Saison '95/96 wird es voräussichtlich eine Jugend und drei Schülermannschaften geben. Es
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werden weitere Betreuer für Mannschaften gesucht, da es ihm und Th. Fischer dann zuviel Arbeit
wird. Falls sich niemand melden sollte, muß wieder zu dem alten System übergegangen werden und
es werden die Betreuer und Fahrer der Mannschaften bestimmt.

Bericht des stellvertretenden Jugendwarts Thomas Fischer
Es waren keine Ergänzungen zu gebeu.

Bericht des Festauschußvorsitzenden Erich Buntenbruch
Die Termine des letzten Jahres waren

Radtour am 10.7.94: Nach der Verlegung wegen Regens fand die Tour doch einen guter Zu-
spruch. Ein vollständiger Bericht kann im August-Echo nachgelesen werden. Hinterher war
die Terasse von Erich mit hungrigen und durstigen Fahrern belegt.

Spanferkelessen: Da Ottbergen belegt war, wurde es kurzfristig nach Grifte verlegt. Die Tten-
nung in Spanferkelesser und sonstige Esser war von der Organisation besser. Sonst galt ,,Toller
Besuch/tolle Stimming".

Skat- und Romm6e-T\rrnier: Die Teilnehmerzahl bei den Damen stagnierte während sie bei den
Herren etwas anstieg.

Als geplante Aktivitäten in 1995 stehen an
25.05.95 Radtour nach Naumburg.
10.6.95 Waldfest. Da hierzu noch einiges fehlt, soll zur Organisation noch ein Team gebildet

werden.
11.11.95 Spanferkelessen in Ottbergeu. Es konnte noch ein Termin belegt werden, obwohl die

Busunteruehmen durch ihre Voranmeldungen, die teilweise kurzfristig wieder storniert
werden, die Termine blockieren. Es wurden 50 Personen angemeldet.

28.12.95 Skat- und Romm6e-T\rrnier

Bericht des Gerätewarts Horst Edeling
Es wurde die zweite Umrandung an detr Rolomat-Platten erneuert. Damit diese nicht so oft abbre-
chen, sollten in Zukunft die Ubungsleiter diese Platten rausholen.
Er machte den Vorschlag, die Platten aus der unteren Halle in der Kulturhalle nach oben zu ver-
legen, da unten kaum noch Spielbetrieb herrschen würde. Hierzu wurde erwidert, daß im Moment
hauptsächlich Jugendbetrieb in der unteren Halle stattfindet und das man es diesen nicht zumuten
kann, die Platten von der oberen Halle nach uuten und wieder zurück zu transportieren.
Es wurden ieiterhin einige Netze angeschafit. Eine Platte muß noch repariert werden. Zwei vreitere
Platten sind immer noch im Verleih in der Kaserne .,4m .toä.

Bericht des Kassenrevisors Ulrich Höfer
Am 5. Januar wurde eine Kassenprüfung durchgeführt. Die Kasse war vorbildlich geführt. Er bittet
um Entlastung des Kassierers.

Bericht des Revisors für die Hauptabteilung Wolfgang Lattemann
Die Kasse wurde am 28. Januar geprüft, wobei bei einer Sparte eine Unregelmäßigkeit auftrat.

Altesteurat August 'Weber, Wolfgang Ftommhold, [Yanz Szeltner
Der Altestetrrat mußte tricht in Tätigkeit treten.

Aussprache
Anfrage von Herbert Dorschner: trYüher komte in der Kulturhalle immer die obere und die untere
Halle gleichzeitig genutzt werden. Es sollte wieder so werden, um einen besseren Schüler- und
Jugendtrainingsbetrieb zu erreichen.

G. Hoffmaan erwiderte hierzu, daß nicht a.lle Wünsche a.ller 13 Abteilungen gleichzeitig erfüllt
werden könnten. Es wurde sich bei der Hallenzeitenverteilung bemüht, den besten Kompromiss zu
finden. Heutzutage sei Flexibilittit gefragt, da sich die Verhältnisse änderten.
G. Markert hat hierbei Probleme die Karnevalssparte als Sportler anzusehen. Dagegen meinte
G. Hofmann, für ihn würde in der GCG Hochleistungssport betdeben.

3
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Geduldige Zuhörer: Ein Blick
ins weite Rund auf der JIIV

Ehrenurkuude für Mengel
für über lo-jährige
ekenarntliche Täfigkeit

Die erfolgreichen Damen der L
Mannschaft
Elke Höhmaoq Ingrid Ewal4 Petra
Szeltner, es fehlt Gabi Fuchs

Zwei f ührende Pen*inlichkeiten:
F{ans-Werner Becker und
ffiardHoftiann
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Als Anmerkung kam von B. Hempel, daß die TT-Abteilung als einzigste Sparte bereit war Hallen-
zeiten an den GCG abzutreten- Jedoch zeigen sich jetzt Probleme bei der Jugendarbeit.
Am 28. Juni findet eine Neuverhandlung über die Halleuzeiten statt. Dort soll noch einmal über
dieses Thema diskutiert werdeu. Es kam hierzu auch der Vorschlag, der Jugendbetrieb in den Hallen
könne doch schon um 1600 Uhr beginnen.

6. Entlastungen
trY. Frommhold dankte im Namen aller für die geleistete Arbeit des Vorstands. Danach wurde
einstimmig beschlossen eine en-block-Entlastung durch zu führen. Auch diese Entlastung fand
einstimmig statt.

7. Anträge
Es Iag ein schriftlicher Antrag von M. Engel vor. Er beantragte, nur noch alle 2 Jahre eiue Neuwahl
durchzuführen.
Auf Aufrage berichtete G. Hoffmann, daß einige Sparten dies jetzt schon praktizieren. Die Satzung
des Hauptvereins gebe hierzu keine Einschränkung. Gespart würde lediglich die Wahl des Vorstands
in jedem zweiten Jahr. Bedchte für den Hauptverein müßten aber immer noch jedes Jahr angefertigt
werden,

Er sehe die Wahl auf zwei Jahre eventuell als Belastung, da hierbei Leute für zwei Jahre verpflichtet
würden. Es könnte dann sein, daß sich weuiger Leute in diese Pflicht nehmen lassen. Auch mußte
schon ir anderen Sparten eine Nachwahl stattfindeu.
Iu der folgeuden Abstimmung wurde mit einer Stimme dafür und sechs Stimmenthaltungen der
-tr ntrag abgelehnt.

8. Neuwahlen
In der folgenden Wahl wurden die Posten wie folgt besetzt

Abteilungsleiter Hans-Werner Becker (einstimmig)
stellv,Abteilungsleiter BerndHempel(einstimmig)
Kassierer Norbert Buntentrruch (einstimmig)
stellv. Kassierer Wilfried Rudolph (einstimming)
Pressewart Helmut Wagner (einsiimmig)
stellv. Pressewart Matthias Engel (einstimmig)
Schriftführer Matthias Schade (einstimmig)
Jugendwart Hans-Kurt Talmon (einstimmig)
stellv. Jugendwart Thomas Fischer (einstimmig)
Festausschschußvorsitzender Erich Buntenbruch (einstimmig)
Gerätewart Horst Edeling (einstimmig)
Revisor für die Abteilung Ulrich Höfer (im 2. Jahr)
Revisor für den Ilauptverein Wolfgang Lattemann (im 2. Jahr)
Altestenrat August Weber

Wolfgang Frommhold (einstimmig)
FYa.nz Szeltner

Danach wurden die Amtsgeschä.fte vom alten und neuen Abteilungsleiter übernommen.
9, Verschiedenes

o Nachträgliche Ehrungen
Es wurden nachträglich die Ehrungen an G. Fuchs, H. Wagner und G. Markert vorgenommen.

o 'Worte von Gerhard lIoffmau
Er dankte H. W. Becker wegen der gelungenen Abteilungsarbeit. Aber er dankte ebenso auch
den weiteren Mita,rbeitern. Er fand, daß die TT-Abieilung eine geluugeue Aufteilung der
Arbeit im Vorstand gefunden hätte. Dies sei auch an der guten Grabrede von B. Ilempel zum
Tode von Albert Buntenbruch zu merken gewesen.

o Ehrungen durch den Hauptverein
Der Hauptverein ehrte
E, Buntenbruch für über 5 Jahre ehrenamtliche Arbeit.
H, K, Talmon für über 5 Jahre ehrenamtliche Arbeit.
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M. Engel für über 10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit. Hierzu dankte er ihm auch für die gute
Arbeit bei der Weiterführung des TT-Echos.

G. Hoffmann bedankte sich anschließend auch für die Überreichung des,,Hammer des Jahres"
von der TT-Abteilung.

. Einladung der Radsportabteilung
Am 11.6. findet wie jedes Jahr das Radrennen ,,Rund um Baunatal" statt. Hierzu wird auch
wieder die TT-Abteilung eingeladen, ein Team zum Abteilungsrennen zu stellen. Th. Fischer
übernimmt die Zusammenstellung des Teams.

o Veranstaltungeu
Radtour am 25.5.: Die Bahnfahrtkarten sind noch nicht bestelit. Die Fahrt von Mitglie-

dern soll zu 50% von der Abteilung getragen werden. Die Abfahrt wird voraussichtlich
um 1030 Uhr in Großenritte stattfinden. Die genaue Uhrzeit wird noch von H. Wagner
veröfiertlicht.

Waldfest am 10.6,: Das Waldfest findet auf der gleichen Wiese wie früher statt. Das abtei-
lungseigene Aggregat ist defekt. E. Buntenbruch will zusehen, ob er ein Aggregat kaufen
kann.

Mannschaftsaufstellung am 2.6.: B. Hempel bittet hierzu nochmals die Mannschaftsführer
auf, ihm die Paßmappen zu geben.

Vereinsrneisterschaften am 3. 10.
Spanferkelessen am 11.11.
Skat und Romme6e am 28.12.

o Lottokasse
W. Rudolph überrimmt die Führung der Lottokasse.

o Getränke des heutigen Abends werden von der TT-Abteilung übernommen.
10. Genehmigung des Protokolls

Nach dem Verlesen des Protokolls, wurde dies einstimmig genehmigt.
B. Hempel stellt den Antrag, daß in Zukunft nur noch eir Ergebnisprotokoll vorgetragen wird. Das
Protokoll selbst sollte aul andere Art und Weise genehmigt werder.
G. Hofrmann sagt hierzu, da das Verlesen des Protokolls im Hauptvereir rechtliche Gründe hat.
In der folgenden Abstimmung wird mit einer Enthaltung festgelegt, daß das Protokoll nur noch als
Ergebnisprotokoll vorgetragen werden soll und die Genehmigung durch eine Einspruchsfrist nach
Veröflentlichung im TT-Echo genehmigt ist.

11. Schlußwort
H. W. Becker beendete die Sitzung mit eiuem Dank über die gelungene Jahreshauptversammlung.

Die Sitzung wurde um 2140 Uhr beendet.

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wir keine - Sie wollcn sich sowoh I benrflich elsluch
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Vermietemechsel -
im Zweilel nachfragen !

lm allgemeinen ist es üblich, daß der
bisherige Vermieter den Mietern den
Eigentumswechsel am MietobjeK und
Name und Anschrift des neuen Eigentü-
mers mitteilt. Gesetzlich vorgeschrie-
ben ist dies allerdings nicht. Zulässig ist
^s daher auch, daß die Benachrichti-

!./ng durch den neuen Eigentümer er-
folgt, insbesondere wegen des Hinwei-
ses, auf welches Konto die Miete ab so-
fort zu zahlen ist.

Namentlich in den neuen Bundeslän-
dern, wo im Zuge der ,Eigentumsrück-
gabe' ein Eigentumswechsel stattfin-
det, machen sich dies Betrüger zu-
nutze. Für Mieter, die derartige Mittei-
lungen erhalten, ist daher Vorsicht ge-
boten. Sie sollten vom angeblich neuen
Vermieter einen beglaubigten Grund-
buchauszug verlangen od6r sich beim
bisherigen VermiEter vergewissern.

Troin

"Bei Beendigung des
Mietverhältnisses sind

Dübeleinsätze zu entfernen,
Löcher ordnungsgemäß und
unkenntlich zu verschließen,
etwa durchbohrte Kacheln

durch glelchartige zu ersetzen"

BGH, Urteil v. 20. 1. 1993
- vlt zA 10t92 -

Dieser Passus in einem formularmäßi-
gen Wohnraum-Mietvertrag ist nach
Auffassung des Bundesgerichtshofes
unzulässig. Nach Meinung der BGH-
Richter stellt dieser passus eine un-
angemessene Benachtoiligung des Mie-
ters dar.

Filr elne bescheidene
Lebensführung

sind ein Tisch, vier Stühle und ein
Schrank genügand. Diese Auffassung
haben die Richter des Landgerichts
Heilbronn vortreten.

Gleichz6itig haben sie festgestellt: Hin-
sichtlich d6r Stühle, des Eßtisches so-
wie eines Sideboards durfte eine
Zwangsvollstrackung nicht erfolgen.
Denn: Dem Schuldner sind die dem
Haushalt dienenden Sachen, deren er
für eine bescheidene Lebens- und
Haushaltsrührung bedarf, zu belassen.
Hierzu zählen bei einer Wohnungsein-
richtung jedentalls ein Tisch, Stühle und
ein Schrank.

Weiter die Richter: Eine Glasvitrine ent-
spricht nicht den Vorstellungen, die mit
einer bescheidenen Lebensführung ver-
bunden sind. Die Vitrine konnte also
gepfändet w6rden.

LG Heilbronn, Beschluß v. 20.7.'1992
- 1 bI 104t92 -

(c) albu 92

inaszeiten der ritter fisc tennisabteilunq

Jugendliche/Schuler. Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr j0. Kulrurhalle

Eru'achsene Montag und Donnersraq. l9 Uhr l0 - ll t. hr. Kulturhalle
Montag, l9 Uhr _-i0 - 22 Lihr Langenbergschule
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Nach den Tumulten im Spiel der I. Mannschaft in Richtsberg kam nun das, was nicht
unbedingt kommen mußtg Matthias von Bose erhielt eine halbjährige Sperre vom 01.06. -
01. 12.95. So weit, so schlecht.
Zur Erinnerung: Der Spieler Ahmoos mußte in seinem Einzel gegen Matthias den

Satzausgleich hinnehm€n und schoß vor Verärgerung beim Seitenwechsel eine Bande durch
die Halle. Damit nicht genug, dies wiederholte sich mitterr im 3. Satz. Nachdern Altmoos das

Match dank psychologischer "Kriegs"-6i5r.rn* knapp für sich entscheiden konnte, verweigerte
Matthias ihm den llandsctrlag mit den Worterl daß er zu solch einer unfairen Spielweise nicht
auch noch gratulieren könne. Nervlich scheinbar nictrt sonderlich gefestigt schlug Altmoos
dann mit einem TT-Ball nach Matthias und traf diesen auch. Trefieranzeige war schließlich die
Reaklion von Matthias, der auf sein Gegenüber los ging. Beide wurden jedoch von Mtspielern
schnell getrennt.
Dem Protest gegen die Spielwertung (7:9 Niederlage) wurde nicht stattgegeben. Stattdes§en

forderte Klassenleiter Heinz Rohm Anfang April Matthias telefonisch au{ zu dem Vorfall
schriftlich seine Sichtweise darzulegen, was dieser auch prompt und ehrlich tat. In diesem
Telefonat sicherte Heinz Rohm zu, daß es nur eine Formalie sei, beide Spieler hätten keirc
Strafe zu befürchterr.
Bei der Fahrradtour Ende Mai kamen schließlich erste Zweifel an dieser Aussage auf, denn

Robert Szeltner hatte zwischerueitlich ansatzweise von einer Strafe gehört, 1"ußte allerdings
noch nichts genaues. Anfang Juni, kurz vor der Aufstellungssitzung erhielt Matthias mit
Einschreiben den Stralbescheid. Auch Altmoos soll eine Strafe erhalten haben, vom 01,06. -
01.09.95. Er dürfte dann rechtzeitig zum Serienbeginn wieder spieleq Matthias dagegen erst
wieder zur Rückserie.

Matthias von Bose gesperrt !!!

DAS WAR TRAURIG ilt
aaa

Wegen anhaltend schlechter Witterung mußte das fttr den 10. Juni
geplante Waldfest kurzfristig abgesagt werden. Erleben wir noch in
diesem Jahr einen zweiten Versuch?

Für den 11. Juni hatten wir die Teilnatrme am Radrennen der
Eintracht-Radsportabteilung zugesagt. Die Koordination im Vorfeld
war jedoch nicht professionell, so daß kein Viererteam auf die Beine
gebracht wurde. Das wird mit Sicherheit im nächsten Jahr anders!
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Irgendwie war das nicht unser Wochenende !!!

Das lassen wir uns nicht gefallen. Das Opfer erfuilt die doppelte Bestrafung, wobei dessen

Strafzeit als einzigste in die Scrie hineingeht?l? Irgodwie scheinen wir im falschen Film ar
sein- Da noch andere Fonnalien im Zusanmenhang mit dem Strafuescheid überaus fragwürdig
sind, haben Matthias von Bose und der G§V Einhacht Baunatal Berufirng eingelegt Über den

Ausgang wird im August-Echo berichtet. M*gel



Nachgereicht:

Hempel/Markert
E ngel,/Maxara
Weber/Guth

10:1

44
2:6

Die freie
Hand
spielt mit

NEGELECTE

Nicbt nur das
Bewegen der
spielfläcbe fübrt
zum Punktuerlust.
!t r Eibt cs doch irscnd covx.
ll rvJ',n ,* dic Spiclflechc mit
der Hrnd berührt. Wic war drs doch

noch)
Vor cinigcr Zeit gab cs cincn nam

hclicn Bundesligxpieler, dcr in ei-

ncm Spiel das Opfer seiner cigenen
schlcthtcn Anget ohnheit *urde
Kaum hanc der Gcgncr dcn AuF
schlag ausgeführt, hattc der Schieds

richrcr auch schon das Spicl untcr
brochen und dem Gcgncr dcn

Punkt zuerkannt. Dic Zuschauer

konntcn zunächst nicht crkcnnen,
ras den Schiedsrichtcr zu dieser

Entxhcidung veranlßt hattc,
Nach Erläurcrung slh cs dann auch
jcder Zuxhauer. Der Spieler hattc

immcr mit der fteicn Hand deudich
die Spielflächc berühn. Dicsc Bcwe-

gung stcckte so in ihm, daß die

Berührung der Spielflachc nach ei-

nem Aulkhlag dcs Gcgners einem

fuflex gleichkam, dcn cr n'?ihrend

des Spicls nicht mehr konuollicrcn
konnte. Die Entschcidung des

Schicdsrichters war also richtig und
zcugt von guter fugclkcnnuris.
Nach I1.I.8 der Intemationalen
Tischrennisrcgeln Teil A (ITTR A)
rcrlicn dcr Spieler den Punkt, s'enn
cr mit der freicn Hand die Spiel

flächc b€rühn. Dabei kommt es

nicht darauf an, ob die Spiclfläche

bcwcgt wird.
Währcnd also die Bcrührung der
Tischobcrfläche mit dcr SclJäger-

hand ohne Folgen blcibt, führr die
Berührung der Spielfläche mit der
frcicn Hand zum Punktvcrlusr.
Srn ayr dcr Spieler allcrdings mir dcr
Schlägcrhand die Spielfl ächc, führt
auch das un,veigerlich zu cincm
Punkwcrlust, denn dazu kann man

unter Nummer ll.l.7 (ITIR A)
nachlcscn, daß der Spielcr dann ci'
nen Punkt verliert, wenn durch ihn
selbst odcr cnras, das er an sich odcr
beisich rrägt, die Spielfläche bewegt
wird.

Schiedsrichtcrausschuß
des DTTB

In Aüfuag
Karlhcinz Schuster

Niemand hält es lange durch,
Zehnmarkscheine für neun Mark

Wolfgang Burgardzu Yerkaufen.
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34225 Bounotol-Grossenritte

Untere Gönseweide I
Telefon 05601/ I 65 29

G eschehksrlikel

Öffnungszeitenr
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itürli

Behzlo0er-
Kerqmik
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Die Bilanzen dcr 3. Herrenmannschaft

Kurt Weber 4:14 -2

Bemd Hempel 4:14 -2

Gerhard Markert l0:8 +13

Klaus Cuth 3: 14 -8

Matthias Engel 8:6 +6

Thomas Ma,rara 2:14 -20

Ersatz 6:5

Besuchen Sie

d"rrys
&a.ornladrhn



l{ir gratulicrcn allcn Ccburtstagskindcrn dcr kommcndcn Monatc

und wtinschen von Herzen alles Gute

02.07.

03.07.
03 07.
07.01.
09.07.

14.01.
1"/ 01
17.01.
1E.07
20.47.
22.07.
22.07.
24.07.
29.47.
29.07.
29.07.
30.07.
30.07.
37.07 .

Helmut Kramm 03.08.
Matthias Schade C5.08

Norbert Buntenbruch i 0.08.
AndreasBitsilia 10.08.
Michael Pfaff 11.08.
Ute Hellmuth 1 1.08.
Konrad Weber 1 1.08.
TheaFanasch 12.08.
Jürgen Sallbr 13.08.
Sandra Tonn 14.08.
Bemd Trott 16.08.
Werner Berndt 23.08.
Volker Hansen 23.08.
Sonja Tonn 2'l .O8.
ErichBuntenbruch 29.08.
Karin Buntenbruch
Katrin Talmon
Pit Hempel
Hans-Wemer Becker
Reinhard Weber
Tobias Buntenbruch

Rita Wagner
Heinrich Lange
Ulrike Engel
Christin Hartmann
Peter Fuchs
Matthias Mihr
Wolfgang Theis
Gabi Fuchs
Björn Nordmann
Alexander Schramm
Herbert Fröhlich
Karim Draizi
Saleeb Khan
Konrad Holzhausen
Kalem Ahmad

Hans-Kurt Talmon, zum Zeitpunlf der Jahreshauptversammlung gerade mal 10 Tage ein
Fünfziger, "beantragte' die Äufrrahme in den Ätestenrat. Bleib du ruhig noch ein paar Jahre
Jugendwart, das steht dir besser, Moni.

Die l. Ilerrenmannschaft schrubtrte in der vergangenen Verbandsligasaison 1910 Kilometer
auf Hessens straßen- Das dies durch den Abstieg nicht unbedingt besser wird zeigl die - u,enn
auch noch vorsorgliche - Klasseneinteilung für die Bezirksoberliga 95/96. TTC Kellerw:ald,
TTV Koöach, TSV Heiligenrode, VFL Maöurg, T\. Müller Gönnem 3., TSV tlümme, pSV
Phönix Kassel, TSG 1887 Kassel, TSG Eschenstruth, TSV Wenigenhasungen, TSV
Niederweimar, FSK Vollmarshauserq Tuspo Niedervellmar, GSV Eintracht Baunatal.
14 Teams : Sechs Spieltage mehr als im vorigen .lahr! !!

Higllights der Jahreshauptversammlung: Die l. Damenmannschaft erhielt fur ihren Aufstieg
"Die Kelle 95' in Form von schöpfkellen überreicht. Bemd Hempei bedankte sich bei ailen
Nlannschaftsführem und vorstandskollegen jeweils mi1 "Dem Hammer des Jalres", ejnem
kleinen Allzweckhammer. Das kam echt cool man.

Silke ura Alexander Friedrich,,ermeruen
kurz vor der Wechselfrist einen Neuzugang:

Am 22.05.95 wurde Tochter geboren.

Ganze 52 cm groß und 3500 Gramm schwer

Wer jung ist,
bleibt es bis zum
letzten Atemzuge,

denn Jugend
ist nichts anderes

ais eine
innere Haltung

Eans Christof Kaergel
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Offensive für das Ehrenamt
Ein Kommentar von Harald Pieper
Entnommen aus "Sport in Hessen"

Das Ekenamt ist ein Amt, das nichts
einhnng, Ehre am allerwenigsten. So glanz-
und illusionslos muß man die Situation in
dieser Gesellschafi beschreiben.
tsescheidene Lorbeeren also dürfen
\{enschen, die sich für das Gemeinwohl
einsetzen, nur in seltenen Fällen erwarten.
Sie haben ganz im Gegenteil den Spott
derjenigen al ertragen, die auf Tuchfühlung
mit dem Zeitgeist den Egoismus hochleben
lassen. Persönlicher Vorteil gegen gesamt-
geseilschaftliches Engagement - da sind die
Pius- und Minuspunkte sclmell vergeben.
Großfunktionär, Verbandsfürst, Vereins-
meier könnte etwa eine Negativ-Rangfolge
lauten, woraus Pauschalisten dann gern die
>>Trottel der Nation<< machen. Der
Funktionär hat's nicht nur schwer, er ist
auch Sinnbild für permanent auf den Kopf
gestellte gesellschaftliche \Vertorientierun-
gen.

Etwas für die Allgeimeinheit tun und sich
dafJr auch noch verhöhnen lassen: dieses
Los teilen keineswegs etwa nur ein paar
besonders Leidensfähige auf der Suche nach
der Grenze des Erträglichen. Es handelt sich
rielmeir um ein großes Bwölkerungs-
potential mit sozialen Ambitionen.
7,5 Millionen Menschen sind hierzulande
ehrenamtlich täiig, hat die Deutsche Gesell-
schaft fur Freizeit in einer Erhebung
ermittelt. Mit 2,4 Millionen Ekenamtlichen
nimmt der Sport in der Skala der
Organisationen und Interessenbereiche
einen der Spitzenplätze ein.
Doch die Zahlen der Engagierten gehen

überall a.rrück. Zum Teil nimmt dieser
Schwund dramatische Formen an. Kein
Wunder eigentlich angesrchts der geradezu
schizophrenen Mßverhältnisse zwischen
flächendeckender Leistung in Milliarden-
Dimensionen und der gegen Null tendieren-
den gesellschaltlichen Anerkennung.
Doch dieses Gel?ille will man jeta
systematisch abbauen. Der Bundeskanzler
höchstpersönlich bläst zur Offensive für das
Ehrenamt. Daß der Sport der wichtigste
Partner bei diesem Unterfangen werden soll,
ist nach dem Gespräch mit dem DSB-
Präsidenten kein Geheimnis mehr. Als
logisch erweist es sich ohnehin, wenn rrran

die Fakten, Vorgaben und Initiativen des
unangefochtenen Branchenführers in die
Waagschale rvirft.
Von der Steuervergünstigung über die
Rentenanrechnung bis zum Auszeichnungs-
verfahren reicht der Vorschlagskatalog für
handfese Anreize, die jetzt auf Realisierbar-
keit überpruft rverderl bevor sie
möglichenveise gesamtgesellschaftliche
Umdenkungsprozesse beflügeln.
In einer Zett, wo Philosophen und
Soziologen die drastische Veränderung der
traditionellen Arbeitswelt mit dern fast
zwangsläufig wachsenden Stellenwert
ekenamtlicher sozialer Tatigkeit in
Veöindung bringen, sind die Voraus-
setzungen zrr Umorienfürung eigentlich
nicht schlecht.
Wer ktinftig von Arbeit spricht, wird wohl
in anderen Kategorien denken müssen. Die
Ehre fur das Ekenanrt inbegriffen.
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lmVerein ist Sport am schönsten!
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